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Amts - und IttttüiZtnNNatt für den Oberamtsderirk R 'tgckld

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 5 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Nb onnementspreis  in Nagold halbsäkrlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Ei nrückung  s - G e b ü b r:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücke» je IN- kr.

X - '. A . Samstag den 23 . Januar / AOA.

Amtliche Bekanntmachungen.

W i l d b a d. Aufnahme in das Armenbad . Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad ( Katharinenstifl ) in Wild¬

bad sind spätestens bis 10 . März d . Js . durch Vermittlung einer zur Portofreiheit berechtigten Behörde mit der Bezeichnung als

„Dienstsache " an die Badanfsichlsbehörde in Wildbad einznreichen . Die Aufnahmebedingungen s. Staatsanz . vom 20 . Jan . d. I . ,
Seite 178 . Den 18 . Jan . 1860 . K . Badanssichtsbehörde.

Nagold.
Ins Handelsregister für Einzelsirmen

wurde eingetragen:
Firma : I . G . Koch in Rohrdorf ; In¬

haber : Johann Georg Koch , Kaufmann
von da . Das Gantverfahren ist beendigt,
Geschäft und Firma werden fortgeführt.

Den 20 . Jan . 1860.
Kgl . Oberamtsgericht.

P f e i l st i cke r.

Nagold.

GntinimäigunZ.
Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen

wurde Martin Henne von Schietingen we¬
gen Geisteskrankheit entmündigt , was mit
dem Anfügeu bekannt gemacht wird , daß
derselbe ohne Zustimmung seines Pflegers
sich nicht rechtsgiltig versuchten kann.

Den 20 . Januar 1860.
Kgl . Oberamtsgericht.

P f e i l ft i cke r.

Vergebung v. Bauarbeiten.
Die Herstellung einer

transportablen Bauhütte
bei der Thalmühle , veran¬
schlagt mit

Zimmerarbeit zn . . 142 fl . 27 kr.,
Schrcinerarbeit . 22 „32 .,
Glaserarbeit „ 3 „ 55 „
Schlosserarbeit . 20 „ 50 „
Insgemein // - W „ 16 „

zus 200 „ -
ist im Snbmissionswege zu vergeben und
werden Offerte hieraus , entweder nach Ab-
streichsprozenten für die einzelnen Arbeiten
ausgedrückt , oder lieber in Einer Pauschal¬
summe für die vollständige Herstellung,
schriftlich versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf , die Bauhütte " versehen , bis

Freitag den 29 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

angenommen , um welche Zeit die Eröff¬
nung stattfindet , der die Submittenten an-
wolme » können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
haben sich mit Vermögens - und Tüchtig¬
keitszeugnissen zu versehen.

Ueberschlag , Bedingnißhcfte und Zeich¬
nungen liegen hier zur Einsicht auf.

Nagold,  den 21 . Jan . 1860.
K . Eisenbahnbaunmt . Herr  mann.

Revier Hofstett.

Brennholz-Verkauf.
Aus de» Abthei-

lungen Eitele 1,
Peterschachen,

' Wolfsbruck und
^VHühncrbach des

Reviers werden im
Ganzen verkauft:

1 */r Klftr . buchene Scheiter,
8 ' /- „ „ Prügel , 1 . Kl .,

36 - /4 „ „ „ 2 . „
423,4 „ tannene Scheiter,
43 - /4 „ „ Prügel , 1 . Kl .,

k, „
Zllsammenkunft am

Freitag den 20 . d ? M .,
Morgens 10 Uhr,

in Aichelberg.
Altenstaig , den 20 . Jan . 1860.

König !. Forstamt.
Holland.

3s , Ueberbe  r g,
Oberamts Nagold.

Kalkstein Beifuhr-Mord.
Am Montag den 25 . d. M .,

Morgens 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus dahier 610
Roßlasten Kalksteine auf die Straße nach
Simmersfeld zum Anfführen verakkordirt,
wozu die Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Den 15 . Jan . 1869.
Schultheißenamt.

Kübler.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Bei der Zehntkasse in Pfrondorf liegen j
«L« Gulden !

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen I
parat . " §

Privat -Bekanntmachuilgen. !

Milchschweine-Verkauf.
dtächsten Montag den j

^5 . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

verkauft 11 Stück halb¬
englische schöne Milchschweiue

Beutler,  Schreiner.

Nagold.
Für Vereinsmitglieder ist bei dem Un¬

terzeichneten stets
Geld

zum Ausleihen unter bekannten Bedingun¬
gen parat.

Den 20 . Jan . 1860.
W . Heitler,

Kassier der Handwcrkerbank.

3 s» Sindlingen.

Milch -Verkauf.
Unterzeichneter liefert vom 1. Febr . an

sehr gute, reine Milch, die Maas zu 8 kr.
nach Nagold.  Der Milchwagen wird
jeden Tag,  Morgens zwischen 8 und 0
Uhr durch die Stadt fahre » .

Domäuepächter H . Bräuninger.

A l t e n st a i g.
In Folge neu eingetroffener Sendungen

nehme ich Veranlassung , bestens zu em¬
pfehlen :

Schwarzwollcn Tuch ü fl . 1 . 24 . bis
fl . 5 . pr . Elle , verschiedene sonstige
farbige wollene Tücher,  Bukskin,
Tricots , Rips und sonstige Mode-
stoffe , carirte Mode -Monltons und
Flanells zu Franenkleidern , scharlach-
rothe und weiße Moultons und Fla¬
nells , Golgas , schwarze und farbige
Thybeths , Orleans , Napolitains rc.

Die reichhaltige Auswahl verbunden
mit ungemein niederen Preisen werden
allen billigen Anforderungen sicherlich
entsprechen , und ich erlaube mir daher , zn
recht zahlreichem Zuspruch höflichst einzu¬
laden.

_I - F - Hi nden nach.

Namenstag.
Alle Karl und deren Freunde werden

auf Donnerstag den 28 . Jan . , Abends,
in Gasthof zum Schwanen zu Wildberg
freundlichst eingeladen.

A l t e n st a i g.
Neue holländische

Vollhäriuge
L 5 kr. per Stück,

Zssk» Lsrtzttz) Ksis
bestens bei

I . F . Hindennach.



Dmmueschinger Mrdemarkt.
Lerloosmig von Pferden , Wogen , Reit - und Fohr -Requisiten rc.

Ziehung am 4. März 1869 . — Preis des Looses 1 fl.

1 . Preis . Ein eleg . Einspänner mit Pferd nnd Geschirr , complett ca.
2 . Preis . Ein dergleichen , complett , ca.
3 . Preis . Ein eleg . Reitpferd , mit vollständigem Sattel und Zaum¬

zeug , complett ca.
4 .— 28 . Preis . 25 weitere Preise mit je ein Pferd , 25 Pferde
29 . Preis . Ein eleg . Schlitten mit Pelz ansgeschlagen
30 . Preis . Eine Chaise ohne Verdeck

800 fl.
700 fl.

600 fl.
7500 fl.

130 fl.
_ 150 fl.

30 Hanptpreise zusammen Werth ca . 9880 fl.
300 Preise , bestehend in eleganten nnd Banern -Pserde -Geschirren,

engl . Reitsättcln , kompletten Stangcnzengen , Wolldecken und an¬
deren Gewinnsten , deren geringste nicht unter 5 fl.

zusammen circa 2600 fl.

12,480 fl.* 330 Preise im Gesammtwerth von ca.
Diese Gewinnste gelten bei Absatz sämtlicher 15,000 Loose.

Loose L fl . per Stück versende ! gegen Nachnahme
ALiillvr am Markt iu Calw.

A l t e n st a i a.

HochMs -NLEinladung.
freunde nnd Bekannte benachrichtige ich hiemiff daß meine Tochter

Sophie mit CH. König,
Schreiner von Laufen , OA . Balingen , am 2 . Febr . im „ grünen Baum"
hier ihre Hochzeit feiert , wozu ich hiemit freundlichst einlade.

E . Kaltenbach , Tuchmacher.

!

D -S

xFr»rs ^ d« §L-r r-KM r

MürüemberZlstke
Hl'imlt-iFeuel'-Verslckerung-̂Eel'elljclmst.

Diese auf Gegenseitigkeit gegründete vaterländische Anstalt gewährt ihren Ver¬
sicherten die größtmöglichen Vortheile , billige Ansätze  des Jahresbeitrags und
prompte Vergütung im Falle von Brandschäden.  Was die Gesellschaft an
den Beiträgen ( Prämien ) erübrigt , erhalten die Versicherten als Dividende  zurück,
soweit es nicht statutenmäßig dem Reservefond  zugelegt wird , dessen Größe jede
denkbare Garantie gewährt und die Mitglieder vor Nachzahlungen sicher zu stellen hat.

Die Summe der Versicherungen  hat sich im Jahr 1868 um mehr als Zwölf
Millionen Gulden vermehrt . Dieser fortwährende bedeutende Zuwachs neuer Versiche¬
rungen bei der vaterländischen Gesellschaft dürfte am deutlichsten für deren Solidität
und das Vertrauen sprechen , dessen sich die Anstalt im ganzen Lande erfreut.

Zu Ertheilnng jeder Auskunft nnd Vermittlung  von Versicherungen er¬
bieten sich

Im Januar >869 . die Bezirks -Agenten:
in Nagold: C . W . Wurst , Verw .-Akt .,
„ Alten staig:  Stadtschultheiß ^Richter,
„ Wildberg: Stadtpfleger Reichert.

deckte brillsnte psrben , » tAlllUIIIlIIIS Die moüerosten ksriser
esckmsckvollei ' , ilouerkokiel ' U» Dessins ließen rur ßeksllißen

ßDruck , ^ ppieiur wie neu . kUZ RIl H I Vi R» Ninsiebt vor.
prompte lieliienuuß bei Der Versnnckt ßescbiebd je <ien

billigen Preisen . " ^r ülittwocb.

Druekerei ck: Appretur
V N in Iki -iKliiiAei » « IV

besvT'At öesten .s

r bellt <b>r Lpo ^iular ^t kür Lpilopsio vr . 0 Xillisok  in Oorlin , jst ^t Llittol-
^ strnssL  Uo . 6 . — Auswärtige brieüiob . Kokon über Ilunllert gekeilt.—.

Haiterbach

Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt , 2

Fuchsen mit weißen Blässen,
15 Faust hoch , 5 - und 8jährig,

sowie ein neues Bernerwügele
mit Spritzleder rc. aus freier
.Hand zu verkaufen , und kann

jede » Tag ein Handel mit ihm abgeschlos¬
sen werden.

^ Johs . Guteknnst,
_ »Schmied nnd Farrenhalter.
3fs Marbach  bei Villingen

(bad . Schwarzwald .)
15 tüchtige

Steinschlägkr
finden bei gutem Verdienst dauernde Be¬
schäftigung bei

Bauunternehmer
Hanßmann n . Theilacker.

^ .

Die Cousumenten
der Stolltver «L ' schen Brufltbvnl ' vnK
werden angesichts der vielseitigen Nachah¬
mung , deren sich selbst größere Firmen
nicht schämen , auf den vollen Namen und
Siegelverschluß der Packete aufmerksam ge¬
macht.

Prämiirt 1867 in Paris.

Ohne Versuch kein Urtheil.
Die Unterzeichneten bezeugen hiemit,

daß sie den Maper ' schen

weißen Brnst-Syrup
bei einem langwierigen Halsübel in An¬
wendung brachten und vollständige Ge¬
nesung erzielten.

Kallstadt in der Bair . Pfalz.
Daniel Henning  er.
Friedr . Henning er.

Alleiniges Lager bei F . Stockinger
in Nagold.

2f * Rotten bürg.
Unterzeichneter kauft

25,000 Stück hartgebrannte
Dachziegel,

und 25,000 Stück, 1/ lange schöne
Dachschindeln

längstens bis Monat Mai in Partien
oder im Ganzen franko hieher geliefert,
und sieht Offerten entgegen

Carl San term elfter.

2? Egenhausen.

teinfalz
per Ztr . L 44 kr. ist fortwährend zu ha¬
ben bei

Ehr . Schweiker.

2f . Nagold.

Ein Dienstmädchen
von 16 bis 20 Jahren , das im Hauswe¬
sen bewandert ist , findet auf Lichtmeß eine
Stelle.

Näheres zu erfragen bei der Redaktion.
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2P Nagold.
Avis für Lchtth

mnev ^r!
Italienischen Hanf , sowie Hanf - und Be¬

stechgarn empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen O. 4». sr « Ri8v » .
2fi Nagold.

Um den vielen Anforderungen zu ent¬

sprechen , habe ich nun auch

MlHgiirile
beigelegt , und empfehle solches gütiger Ab¬
nahme.

3f »" N aUll

Ich mache wiederholt darauf aufmerk¬
sam , daß ich , außer bei direkt auf der
Erde liegendem Nebel und Schnee - und
Regenwettcr , an Sonn - und Wochentagen
bei heiterem und bedecktem Himmel auf-
nehmen kann.

Wetzig,^
Photograph aus Stuttgart.

Von den verschiedenen Kalendern haben
wir noch auf einige Tage auf Lager:

Landeskalender,
Lustiger Bilderkalender,
Reutlinger Bilderkalender,
Süskind ' scher Volkskalcnder,
Gustav -Adolfskalender st 8 kr .,
Lahrer Kalender st 8 kr.

G . W . Zais er ' scheu  Buchhdlg.

Bei herannahender Bedarsszeit mache!
ich auf mein vollständig sortirtes Lager ^

baumwoLlener
Web §5 StrjxLgarne
in den schon längst als best  bekannten
Farben aufmerksam , und sichere die billig - !
sten Preise zu.

I . F . Hindennach  !

_ _ ^ _ _ in Altenstaig . i

O bers ĉhwand  o r f,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ^
gesetzliche Sicherheit i

/r . ^ / ? ,- / r.
Pflegschafrsgeld zu 4 ^ 2 pCt . zum Auslei¬
hen parat.

Pfleger Joh . Gg . Broß . i

Altenstai  g.

Empfehlung.
Alle Sorten wollene , halbwollene und

baumwollene Frauenkleiderstoffe , Zitz,
Zeugte , Kölsch , Bettbarchente , Trillch,
Futterbarchent , Doppeltuch , baumwollen
Hemdentuch , Canevas , Sarsenets , baum¬
wollen Biber u . s. w . sind reichhaltig an¬

zutreffen und billigst zu kaufen bei
I . F . Hin denn  ach.

Geübte Zeuglesweber
finden Beschäftigung und sind zum Abho¬
len von Zetteln eingeladen von

I . F . Hindennach  in Altenstaig.

N a g o l d.

Ein tüchtiger Brauer
von 20 — 25 Jahren , dem das Mälzen an¬
vertraut werden kann , findet sogleich oder
innerhalb 4 Wochen Arbeit ; wo ? sagt die

Redaktion.

A l t e n st a i g.
Rohweißes und best gefärbtes wollenes

Webgarn,
farbige StrieZ und

Terneanx Wolle
ist frisch eingetroffcn.

I . F . Hindenuach.

Nagold.
Einen größeren einspännigen

vWagen mit eisernen Achsen und
üeinen ditto zu 2 Kühen taug¬

lich, fast noch ganz neu , hat zu verkaufen;
wer ? sagt die _ Redaktion.

W i l d b e r g.

Empfehlung.
Nachdem ich die Sägmühle von Hirsch-

wirth Reichert in Pacht genommen , erlaube
ich mir dieselbe dem Publikum zur Benü¬
tzung bestens zu empfehlen , indem ich so¬
wohl für Kunden als Händler um billi¬
gen Preis schneiden werde.

Pächter Galt  an der Nagold.

3^ Halt erb  ach.

Für Leineweber
halte ich italienische Nohrblätter in allen
Nummern vorräthig und versende solche
gegen Postvorschuß , das Hundert zu 5 kr.
berechnet.

Auch habe ich einen ganz vollständigen
Leineweberhandwerkszeug aus Auftrag zu
verkaufen . j

I . G . Gutekunst,  Buchbinder . j

M Geruchlose Fleckeilreiuiguug ^
M IW

M Hellbrauner

K (FleckeinvÄsser!
Us! Dasselbe entfernt alle Fett - und
« « Schmutzflecken , ohne der Farbe oder

M den Stoffen zu schaden , und über-
M trifft alle andern Fleckenvertilgungs-

mittel darin , daß cs 5 Minuten
W nach dem Gebrauch keine Spur von

Geruch mehr hinterläßt,
s o Gläser st 12 und 18 kr . sind
KK beziehen durch:
W Carl Pflomm in Nagold,
M Iah . Brougier in Altenstaig.

Vcrlosuna landwirttUchaftl. Ma¬
schinen Ar Deräthe

von ^ Ile»

Maschinenfabrikant in Kirchheim u . T.
Zur Verlosung kommen : Große trans¬

portable Dreschmaschinen stehende Dresch¬
maschinen mit Pferdegöpel , Dreschmaschinen
mit Dampf - oder Wasserkraft , Fruchtreini¬
gungsmaschinen , Häckselschneidmaschinen für
Göpelwerk und Handgetrieb , Rübschneid-
maschinen , Obstmahlmühlen mit Steinwal¬
zen , Preßspindeln , Brückenwagen rc.
Höchster Gewinnwerth 1000 fl ., niederster

22 fl.
Ziehung Ende März 1869.

Loose st 30 kr . sind zu haben bei
G . W . Zaifer  in Nagold

do ^ 2 ^

Ä g --

MM-

T a g e s - N e u i g k e i t e n.
Zum Schultheißen in lleberberg wurde Georg Friedrich Laudherr,

Gemeindepfleger ernannt . — Der katholische Filiaischul - u . Meßnerdicnst
in Oberthatheim  ist von der Oberschulbehörde am 19. Januar dem
Schulmeister Ammann in Mahlstetten , OA . Spaickingen , übertragen
worden.

Stuttgart,  20 . Jan . Herr Justizminister v . Mitt¬

nacht gab kürzlich großes Galadiner , zu welchem neben anderen

Diplomaten auch die Abgeordneten Sarwey und Oe stellen

geladen waren . ( Schiv . B .)

Stuttgart.  Wie mir hören , ist in diesen Tagen ein neues

4fl,proc . Anlehen für Eisenbahnzwecke mit Rothschild abgeschlos¬

sen worden ; der Abschluß geschah zum Course von 92 ?/«. Das

Anlehen beträgt 26 Mill . Gulden . ( B .-Z -)

Vom Lande,  17 . Jan . In Folge einer bischöflichen Ver¬

ordnung wurde heute in allen katholischen Pfarrkirchen des Bis¬

thums Rottenburg eine eingehende Belehrung über die Ehe von

den Kanzeln öffentlich verlesen . Diese Belehrung ist alljährlich

je am zweiten Sonntage nach Epiphanie anstatt der Predigt zu

verlesen . ( St .-A .)

Herrenberg,  19 . Jan . Resultat der Pferd e - Auf-

nahme  im Bezirk pro 20 . Dezbr . v . I : Im Oberamtsbezirke

Herrenberg befinden sich 14 Hengste ; 196 Stuten , darunter 86

! Zuchtstuten ; 725 Wallachen;  64 Fohlen , unter 3 Jahren ; zus.

999 Pferde . ( St .-A .)

Eßlingen,  19 . Jan . Heute fand vor dem Gerichtshöfe

die öffentliche Verhandlung des von der preußischen Regierung

und dem Grafen Bismarck gegen den Redacteur Carl Mayer



cingeleiketen Prozesses wegen Ehrenkränkung durch die Presse im
Rekursivege statt . Die Kläger waren durch N .-Cons . O . W Lch -
tcr,  der Beklagte durch R .-Eons . A . Becher vertreten . Das
Erkenntniß lautetete wegen der in 6 Artikeln des Beobachters
enthaltenen Ehrenkränkungen auf 6 Wochen Festungs -Arrest,
100 fl . Geldbuße , unentgeldliche Veröffentlichung und Tragung
der Kosten.

Ellwangen,  18 . Jan . Den ersten Gewinnst , einen be¬
spannten Glaswagen , hat Buchdruckereibesitzer Rees  von Hei¬
denheim mit Nr . 62,094 gewonnen.

München,  21 . Jan . Ein Vorschlag  Bayerns , daß bay¬
rische Staatsangehörige ihre Militärpflicht in der Nordbunds-
armce erfüllen könnten , ist nach kompetentester Quelle in keiner
Weise erfolgt . ( S . M .)

Berlin,  19 . Jan . Die Verhandlungen zwischen der nord¬
deutschen und der nordamerikanischen Postvcrwalluug wegen Ein¬
führung des Postanwcisuugsverfahrens im Geldverkehre haben
einen befriedigenden Abschluß erhalten , indem vor einigen Tagen
eine den von hier gemachten Vorschlägen entsprechende Erklärung
aus Nordamerika eiugegangen ist . Es wird das Postanweisungs-
Verfahren bereits mit dem 1 . Februar ins Leben treten und die
Vermittelung von dem norddeutschen Lloyd übernommen werden.
Die Gesammtgebühr für Beträge bis zu 25 Thlr . beträgt 21
Kreuzer , bis zu 50 Thaler 42 Kreuzer . ( St .-A .)

Berlin,  20 . Jan . Der Franks . I . schreibt man von hier:
Aus zuverlässiger Quelle kann ich die Mittheiluug machen , daß
das Abkommen zwischen dem norddeutschen Bunde und Baden
hinsichtlich der Ableistung der Militärpflicht der beiderseitigen
Angehörigen nicht mehr allein stehen wird . Auch Württemberg
und Bayern , deren Heeresverfassuug bald vollständig den Cha¬
rakter der norddeutschen angenommen hat , werden mit dem nordd.
Bunde ein Abkommen treffen , nach welchem die Bayern und
Württemberger ihre Dienstzeit in norddeutschen Armeen und die
Norddeutschen die ihrige in dem bayrischen und württembergischen
Heere ableisten können . Die Einleitungen sind bereits weit vor¬
gerückt . ( Auch der Köln . Ztg . wird diese Mittheiluug gemacht .)

Die Nordd . Allg . Ztg . erzählt , nachdem sie über die neue¬
sten Ordensverleihungen des ehemaligen Königs von Hannover
berichtet , daß derselbe um 20,000 fl . ein in Wien erscheinendes
Blatt ankaufen will , das einer jährlichen Subvention von 10,000 fl.
öfter . W . sich erfreuen soll.

Wien,  21 . Jan . Die N . Fr . Presse schreibt : Die Nach¬
richt des Observer , daß die Bevollmächtigten der Konferenz
übcreingekommen seien , keine Zwangsmaßregeln zur Ausführung
der Konferenzbeschlüsse zu ergreifen , ist unwahr . Die Konferenz
würde , falls Griechenland ihren letzten Beschlüssen sich nicht fügt,
zu einer neuen Sitzung zusammentreten , um zu berathen , welche
Beschlüsse Behufs Sicherstellung der Ausführung der Konserenz-
beschlüsse und der Verhinderung des Ausbruchs eines Konflikts
zu fassen seien . Die Mächte sind eventuell geneigt , Frankreich
die Ausführung zu überlassen . ( S . M .)

Wien.  Der Exkönig von Hannover hat eine Anzahl von
Kreuzen vertheilt und eine Reihe Glücklicher geschaffen , deren
Liste die Wiener Blätter mittheilen . „ Man weiß nicht, " fügt
eines derselben hinzu , „ soll man eher über die Dreistigkeit oder
die Spielerei erstaunen , welche die Höfe der devossedirten Fürsten
entwickeln , indem sie noch immer den Versuch machen , sich unter
allerlei Varietäten i » die Regierungsgeschäfte des preußischen
Staates cinznmischeu , um irgend einen Rest einer Regierungs-
thätigkeit zu erhaschen ."

Paris,  18 . Jan . Der „ Etendard " sagt : Die Thronrede
des Kaisers wurde oft durch Bcifallsbezeugungen ( der Mamelu¬
ken , fügt die Redaktion der Schw . Volksztg . bei, ) unterbrochen,
besonders bei den Stellen , wo der Kaiser bestätigt , daß es seine
Absicht sei , im Innern die Ordnung und nach Außen den Frie¬
den zu erhalten . Die ganze Rede wird mit Recht als friedlich
und freisinnig betrachtet . — Die „ France " sagt : Nie waren die
Worie des Kaisers klarer und entsprachen mehr der Würde nach
Außen und den liberalen Bestrebungen bezüglich des Innern.
Nach Außen will Frankreich den Frieden , aber einen Frieden,
der seiner würdig ist ; es fühlt sich stark genug , und ist auf alle
Eventualitäten vorbereitet , um im Concert der Völker die Grund¬
sätze aufrecht zu erhalten , auf welchen es mit Sicherheit seine
eigenen Interessen und die Ruhe von ganz Europa begründen

kann . Wir sind für den Krieg bewaffnet , wenn die Umstände
uns zu einem solchen zwingen sollten , aber unsere Bewaffnung
darf die andern Mächte nicht beunruhigen , wenn sie selbst von
friedlichem Geiste beseelt sind . ( Lüge und Niedertracht der Hof¬
schranzen !) Das „ Gelbbuch " wird erst Ende der Woche erscheinen.

Mad r id , 19 . Jan . Sämmtliche bis gestern über die Wah¬
len eingelaufeuen Berichte bestätigen einen vollkommenen Sieg
der Monarchisten , sowie daß überall die beste Ordnung herrsche.

Katholiken - Verein.  Der unlängst gegründete Kotho-
liken -Verein entfaltet schon eine rege Thäligkeit . Er hat folgende
Bittschrift an die Cortes in Umlauf gebracht : „ Die Unterzeichne¬
ten bitten die constituireuden Cortes zu beschließen , daß die apo¬
stolische römisch -katholische Religion , die einzig wahre , aus im¬
merdar die Religion des spanischen Volkes bleibe , unter Aus¬
schließung aller anderen Religionen , und daß sie die Rechte und
Vorrechte genieße , welche sie nach dem Willen Gottes und den
heiligen Schriften genießen soll ." Die Geistlichkeit sieht mit gro¬
ßer Besorgnis ) , daß der Verkauf von Bibeln und Traktaten lebhaft
vor sich geht , und befürchtet , daß der Protestantismus sich ausbreite.

Amerika.  Karl Schurz,  der Befreier Gottfried Kinkels
aus dem Zuchthause zu Naugard und Generalmajor während
des amerikanischen Bürgerkrieges , ist von der gesetzgebenden Ver¬
sammlung des Staates Missauri zum Dundesscnaror für den
Cougreß in Washington ernannt worden . Er ist der erste
Deutsche , dem diese Ehre zu Theil wurde . ( B .- Z .)

Die beiden Waisen.
(Fortsetzung .)

Der Frühling des Jahres 1814 war gekommen . Napoleon ' s
Vertrauen und in Schlachten erprobte Soldaten waren in den
Eisfeldern Rußlands umgekommen , und sein Glücksstern schien
eine bedenkliche Wendung genommen zu haben . Die Heere der
gegen ihn verbündeten Monarchen standen bereits auf Frankreichs
Boden , und an der L -pitze einiger tausend noch kaum eingeübter
Rekruten entfaltete der Kaiser jene wunderbaren Eingebungen
seines militärischen Genius , welche die kolossalen Heere der Äl-
liirten im Schach hielten , und selbst seinen crbitterstcu Gegnern
Bewunderung abnöthigte 'n . Von allen Seiten durch starke Ar¬
meekorps bedrängt , von einigen seiner besten Generäle verlassen
oder verrathen , sah Napoleon seinen Geist zu einer Thatkraft
und Elasticität augespornt , wie er sie vielleicht nie zuvor an den
Tag gelegt hatte . Der Enthusiasmus der alten Kriegsthaten von
Lodi und Arcole schwellten noch immer seine Seele , und er brachte
die Wunder der italienischen Feldzüge nun in größerem Maß¬
stabe wieder hervor . Die Lchnelligkeiten seiner Bewegungen,
die vollendete Geschicklichkeit und Umsicht seiner Combiuationen
und die furchtbare Energie , womit er seine Schläge führst , machte
seinen Feinden viel zu schassen, und heben den Ruhm derer noch
höher , denen es vergönnt war , den großen Feldherrn in diesem
verzweifelten Entscheidungskampfe zu besiegen . Seine Gegner
mußten Napoleon zugestehen , daß seine Persönlichkeit allein ' auf
dem Schlachtfelde schier hunderttausend Mann ausmiege.

Aus ihren verschiedenen Märschen und strategischen Bewe¬
gungen kamen beide Heere dem kleinen Dörfchen , worin Hudel
wohnte , oft so nahe , daß in seinem bescheidenen Häuschen die
Fenster von der Erschütterung des Kanonendonners zitterte » .
Das waren ernste , aufregende Zeiten für den Landmann , für
welchen so viel auf dem SpiAe stand . Die Bauern schaarten
sich daher oft in Gruppen zusammen , plauderten über die Tages-
begebeuhciten und gedachten der Schlachten , worin manche von
ihnen unter dem „ kleinen Korporal " gefachten hatten , wie sie ihren
Abgott und einstigen Feldherrn nannten . Und als Tag für Tag
neue Schilderungen von den Wundern einliefen , welche er mit
seinem halb zertrümmerten Heere geleistet , da erwachte das alte
soldatische Feuer wieder in ihnen , und die Landlente sprachen
davon , eine Landmiliz , eine Caräs rarsla zu bilden und noch
einmal unter ihrem Kaiser in ' s Feld zu ziehen . Eines Tages
aber kamen betrübende Nachrichten : Marmont hatte auf eine
heute noch unerklärbare Weise Paris übergeben , und sie wußten
nun alle , daß jetzt des Kaisers Glücksstern im Verbleichen war.
Er hätte in den Waffen eine ganze feindliche Welt bewältigen
können , meinten seine ländlichen Anhänger ; allein wie konnte er
dem Verrath am eigenen Herde steuern ? ( Forts , f .)
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